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neue bahnstadt opladen GmbH 
- Lagebericht zum Jahresabschluss 2015 

Grundlagen der Gesellschaft: 

Die Gesellschaft neue bahnstadt opladen GmbH (im Folgenden auch „nbso“ oder 
„Gesellschaft“) wurde am 28.02.2008 als in Gründung befindlich beurkundet und 
nahm mit der Eintragung im Handelsregister am 14.03.2008 ihre Tätigkeit auf. Ge-
genstand des Unternehmens ist die Entwicklung des Geländes der neuen bahnstadt 
opladen. 

Der Stand der Entwicklungsmaßnahme wird nachfolgend detailliert erläutert. 

Die Stadt Leverkusen ist mit einem Startkapital in Höhe von 25.000 € an der Gesell-
schaft beteiligt. 

Wirtschaftsbericht: 

Die Geschäfte im abgelaufenen Geschäftsjahr 2015 verliefen planmäßig. 

Die Gesellschaft erwirtschaftete einen Jahresfehlbetrag in Höhe von -706,89 € (Vor-
jahr: -373,65 €). Die Gesellschaft erhält für ihre Tätigkeit ein Geschäftsbesorgungs-
entgelt, das auf Grundlage der Selbstkosten zuzüglich eines Gewinnanteiles 
berechnet wird.  

Erläuterungen zum Stand der Entwicklungsmaßnahme und Vorschau auf das 
Geschäftsjahr 2016 

Gesamtprojektbeschreibung: 

Die neue bahnstadt opladen GmbH befasst sich als städtebauliches Schwerpunkt-
projekt der Stadt Leverkusen im Rahmen der Regionale 2010 mit der Entwicklung 
einer unter Berücksichtigung der Variante 4 für die Gütergleisverlegung nunmehr rd. 
70 ha großen, für den Betrieb nicht mehr benötigten Bahnfläche. Das Areal liegt 
zentral im Stadtgebiet und umfasst im Osten die Flächen des ehemaligen Ausbesse-
rungswerkes Opladen und des Gleisbauhofes. Weitere Entwicklungsflächen liegen 
westlich der Bahnstrecke Köln-Wuppertal. 

Ziel der Stadt Leverkusen und der von ihr beauftragten Gesellschaft neue bahnstadt 
opladen GmbH und der Deutsche Bahn AG als Kooperationspartner ist es, die neue 
bahnstadt opladen langfristig zu einem attraktiven und stark durchgrünten Stadtteil 
mit Wohnen, Gewerbe, Dienstleistungen und gemischten Stadtquartieren auf den 
östlichen Entwicklungsflächen sowie zentrumsergänzenden Nutzungen mit Wohnun-
gen und Büros im westlichen Bereich zu entwickeln. Das Projekt geht mit umfangrei-
chen Infrastrukturmaßnahmen einher. So sind die Verlegung der Gütergleisstrecke 
im Westen sowie die Schaffung einer neuen Bahnallee und mehrerer Brücken-
schläge über die Bahntrasse als Verbindung zwischen der neuen bahnstadt opladen 
und den angrenzenden Stadtteilen geplant. Der Erhalt und eine wirtschaftlich tragfä-
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hige Umnutzung Identifikation stiftender alter Bausubstanz (Kesselhaus, Wasser-
turm, Magazin) und vorhandener Grünstrukturen stellen weitere wichtige Planungs-
ziele dar. 

Gütergleisverlegung: 

Ein wichtiger Bestandteil für die Gesamtentwicklung des Geländes der neuen bahn-
stadt opladen ist die Verlegung der Gütergleise parallel zur Personenstrecke. 
Grundlage dieser Gütergleisverlegung ist der Abschluss des Finanzierungsvertrages 
zwischen der DB AG und der Stadt Leverkusen. Dieser Vertrag wurde per Ratsbe-
schluss am 25.08.2008 seitens der Stadt Leverkusen beschlossen.  

Zur Konkretisierung der Synergieeffekte, die durch das gemeinsame Vorhaben - Bau 
eines elektronischen Stellwerkes (ESTW) durch die DB AG und Verlegung der Gü-
terzugstrecke im Bahnhof Opladen sowie Verfügbarmachung für eine nord-südlich 
verlaufende neue Bahnallee und Bereitstellung weiterer baulich nutzbarer Flächen  - 
erwartet werden können, wurde das Gutachten „Harmonisierung mit der Vorplanung 
ESTW Solingen, 1. Baustufe“ in Auftrag gegeben. Die Kosten für dieses Gutachten, 
erstellt von DB Projektbau, wurden in 2008 finanziert. 

Im Rahmen der konkreten Untersuchung für den Verlauf der Gütergleise wurde eine 
gutachterliche Stellungnahme durch das Büro Prof. Dr.-Ing. H. Dülmann in Auftrag 
gegeben. In diesem Gutachten erfolgt die detaillierte Betrachtung und Überprüfung 
des Baugrundes zur Führung der Gütergleistrasse auf dem Gelände der ehemaligen 
Deponie südlich der Fixheider Straße. Gleichzeitig erfolgte die Betrachtung der Alt-
lastensituation. Dieses Gutachten war ein wesentlicher Bestandteil des Ratsbe-
schlusses für den Finanzierungsvertrag. 

Auf Grundlage der bahntechnischen Voruntersuchungen aus dem Jahr 2001 wurde 
vom Büro DEC im Jahr 2005 im Auftrag der Stadt Leverkusen und der Deutschen 
Bahn AG eine Vorplanung für die Umlegung der Güterzugstrecke auf Grundlage der 
vorhandenen Leit- und Sicherungstechnik (LST) in Alttechnik durchgeführt. Hierauf 
aufbauend erfolgt im Jahr 2010 durch die DB Netz AG, im Auftrag der Stadt Leverku-
sen, die Aktualisierung der Vorplanung und anschließend die Erstellung der Ent-
wurfsplanung für die Variante 3 der Gütergleisverlegung. 

Das Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr (MWEBWV) 
hat der Stadt Leverkusen ergänzend empfohlen, vor einer abschließenden Förder-
entscheidung das Verhältnis von Kosten und Nutzen der kostenträchtigen Gü-
tergleisverlegung einer aktuellen Prüfung zu unterziehen. Die Stadt erstellte in Ab-
stimmung mit dem MWEBWV und der Bezirksregierung Köln eine Kosten-Nutzen-
Analyse, die den gesamtstädtischen Nutzen durch verschiedene Varianten der 
Bahnallee mit und ohne Gütergleisverlegung betrachtete. Parallel dazu wurden die 
erforderlichen Gutachten (Verkehr, Schall) erstellt. Das Untersuchungsergebnis 
sprach sich infolge eines besseren Kosten-Nutzen-Verhältnisses für die nunmehr so 
genannte neue Variante 4 aus. Der Finanzausschuss sowie der Rat der Stadt Lever-
kusen fassten Ende des Jahres 2010 den Beschluss, die neue Variante 4 weiter zu 
verfolgen und die weiteren Planungsschritte zur Umsetzung der Variante 4 unter Be-
rücksichtigung der technischen Machbarkeit und in Abstimmung mit der DB Netz AG 
vorzunehmen. Vor diesem Hintergrund beauftragte die neue bahnstadt opladen die 
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DB International, die DB Kommunikationstechnik sowie die DB Projektbau mit der 
gemeinsamen Erarbeitung der Vorplanung der neuen Variante 4.  

Mit Stand vom 22.07.2011 reichte DB International die mit der DB AG abgestimmte 
Vorplanung ein. Der Rat der Stadt Leverkusen beschloss in seiner Sitzung am 
17.10.2011 die Vorplanung als Grundlage für die weitere Planung. Weiterhin be-
schloss der Rat in dieser Sitzung den aktualisierten Finanzierungsvertrag für die 
Gütergleisverlegung. Grundlage hierfür ist die Vereinbarung der Stadt Leverkusen 
mit der Bezirksregierung Köln zur Finanzierung des städtischen Eigenanteils vom 
07.10.2011. 

Mit Datum vom 25.11.2011 legte DB International ergänzend die eingegangenen 
Stellungnahmen der Fachbereiche der Stadt Leverkusen zur Vorplanung vor. 

Parallel hierzu realisiert die DB Netz AG den Bau des elektronischen Stellwerks 
(ESTW) Solingen 1. Baustufe.  

In 2012 wurde der Finanzierungsvertrag zwischen der Stadt Leverkusen und der 
DB Netz AG unterzeichnet. Im selben Jahr wurde mit der Entwurfsplanung für die 
Variante 4 begonnen. Der Rat hat diese positiv zur Kenntnis genommen und den 
Verzicht auf das Rücktrittsrecht erklärt.  

Mit Stichtag 15.03.2013 liegt die Entwurfsplanung vor. Der Rat hat in seiner Sitzung 
am 06.05.2013 die Vorlage 2001/2013 vom 16.04.2013 mit dem Betreff „neue bahn-
stadt opladen - Fortführung des Verfahrens zur Verlegung der Gütergleise im Bereich 
der neuen bahnstadt opladen“ mehrheitlich beschlossen. Der Antrag auf Planfest-
stellung wurde im Juli 2013 beim EBA eingereicht. Die DB Netz AG als Bauherrin für 
die Gütergleisverlegung hat Ende 2013 die Beauftragung für die Ausführungsplanung 
für die Gütergleisverlegung vorgenommen. 

Im Februar 2015 wurden die Unterlagen für den Planfeststellungsbeschluss von der 
Bezirksregierung Köln an das Eisenbahnbundesamt weiter geleitet. Mit dem Plan-
feststellungsbeschluss wird im Mai 2015 gerechnet. Vorab hat das Eisenbahnbun-
desamt die Abrissgenehmigung für die Gebäude, mit Ausnahme des Landwirt-
schaftsgebäudes, erteilt. Die Stadt Leverkusen erteilte die Genehmigung für den Ab-
riss des Landwirtschaftsgebäudes. Zum Stand März wurden alle Rodungsarbeiten 
abgeschlossen und mit der Herstellung der Medienfreiheit begonnen. 

Der Beschluss durch das Eisenbahnbundesamt für das Planfestellungsverfahren für 
die Gütergleisverlegung datiert vom 15.06.2015. Im Zuge der Bauausführung und der 
weiteren Abstimmungen ergaben sich Planänderungen, die in der Planänderung 1 
zum Beschluss vom 15.06.2015 zusammengefasst und mit Antragschreiben vom 
30.10.2015 beim Eisenbahnbundesamt eingereicht wurden. Parallel dazu erfolgte die 
Erstellung der Ausführungsplanung. Auf dieser Grundlage erfolgt der überwiegende 
Teil der Ausschreibung und Vergabe aller Gewerke. Die bauliche Umsetzung erfolgte 
mit Maßnahmen zur Baufeldfreimachung und dem Gebäudeabriss ab März 2015. Ab 
Mai wurde mit dem Bau der Oberleitungen begonnen und ab Ende September mit 
dem Neubau der Eisenbahnüberführung Lützenkirchener Straße und den 
notwendigen Stützwänden. 
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Wettbewerb, Planung und Bau der Brücken Nord und Mitte (Campusbrücke): 

Zur Vorbereitung des Wettbewerbes für die Neuplanung der Brücken erfolgte eine 
detaillierte Betrachtung der Rahmenbedingungen zur Führung der Brücken. Dieser 
Auftrag wurde von der Planungsgruppe MWM (Aachen) bearbeitet. 

Im November 2008 lobte die neue bahnstadt opladen GmbH den Wettbewerb für die 
Brücken Nord und Mitte als begrenzten Wettbewerb mit vorgeschaltetem Werbungs-
verfahren aus. Der Auslobung lagen die Regeln für die Auslobung von Wettbewerben 
(RAW 2004) zugrunde. Die Übereinstimmung ist unter der Registrier-Nummer 
W64/08 vom 24.11.2008 festgestellt worden. Das Büro Drey + Riemer Städtebau, 
Köln, führte die Voruntersuchung für den Gestaltungswettbewerb Brücken durch und 
begleitete und moderierte das Wettbewerbsverfahren. Die Durchführung des Wett-
bewerbes erfolgte in Kooperation mit der Regionale 2010 Agentur. Zur Prüfung der 
fachlichen Eignung und gestalterischen Qualität wurde ein von der Ausloberin beru-
fenes Auswahlgremium gebildet, das am 24.11.2008 tagte. Die Vorprüfung der Wett-
bewerbsunterlagen erfolgte durch das Büro Drey + Riemer. In diesem Zusammen-
hang fand auch die bahntechnische Prüfung statt, um die Funktionsfähigkeit der Brü-
cken unter Berücksichtigung des Bahnverkehrs sicherzustellen. 

Das Preisgericht tagte am 27.02.2009. Das Preisgericht wählte aus den eingereich-
ten Arbeiten das Büro Knight Architects, High Wycombe, GB, mit Knippers Helbig, 
Stuttgart, für den ersten Preis aus. Das Büro Knippers Helbig mit Knight Architects 
erhielt das Preisgeld für den ersten Preis in Höhe von 18.000 €. Das Büro Werner 
Sobeck, Stuttgart, erhielt das Preisgeld für den zweiten Preis in Höhe von 10.000 €.  

Das Büro Knippers Helbig GmbH, Stuttgart, als erster Preisträger wurde mit der 
Tragwerksplanung für die Brücken Nord und Mitte beauftragt. Die Brücken wurden 
zwischenzeitlich in Bahnhofsbrücke (Nord) und Campusbrücke (Mitte) umbenannt. 

In 2010 wurde die weitere Planung für die Brücke Mitte vorgenommen und die Aus-
schreibung für das Widerlager für die Brücke Mitte vorbereitet. 

Campusbrücke: 

Nach durchgeführtem Bürgeraufruf mit anschließender Juryentscheidung wird die 
Brücke Mitte zu „Campusbrücke“ umbenannt. 

In 2011 erfolgten der Bau der Einfassung der Rampe Ost mit Widerlagern und 
Gabionen sowie die Ausschreibung der Ausführungsplanung mit den Baumaßnah-
men. 

In 2012 erfolgte im August die Grundsteinlegung für die Campusbrücke, eine 100 m 
lange und 3 m breite Rad- und Fußwegbrücke, die Ost und West zwischen Werk-
stättenstraße und Bahnallee/Ecke Humboldtstraße über die Gleisanlagen hinweg 
verbindet. 

Die Brücke wurde im Juni 2013 der Öffentlichkeit übergeben. Die Verbindung zur 
Westseite erfolgte durch ein Provisorium, das nach erfolgter Gütergleisverlegung 
rückgebaut und durch den abschließenden Brückenabgang ersetzt wird. 
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Brücke Nord - neu Bahnhofsbrücke: 

Für die Bahnhofsbrücke wird die Planung mit der DB AG, Station und Service, abge-
sprochen und mit den Maßnahmen gemäß der Modernisierungsoffensive (MOF), die 
in Trägerschaft der DB AG, Station und Service, durchgeführt wird, abgestimmt. Die 
Kreuzungsvereinbarung wird schlussverhandelt. 

Für beide Brücken sind die TBL (Technische Betriebe Leverkusen AöR) mit der Pro-
jektleitung für die Planung und Erstellung der Brücken beauftragt. Die Projektsteue-
rung durch das Büro Zerna umfasst ebenfalls Planung und Bau der Brücken. 

Im Februar/März 2012 wurde die Kreuzungsvereinbarung für die Bahnhofsbrücke 
unterzeichnet. Gleichzeitig begannen die Vorbereitungen für die Ausschreibung. Im 
selben Jahr wurde beim EBA der Antrag auf Plangenehmigung für die Abgänge von 
der Brücke auf die Bahnsteige gestellt. 

In der 2. Jahreshälfte 2013 wurde das VOF-Verfahren zur Vergabe der Bauleistung 
für die Bahnhofsbrücke erfolgreich abgeschlossen und der Bauvertrag mit der Firma 
Wayss & Freytag Ingenieurbau geschlossen. 

In 2013 erfolgten bereits vorbereitende Baumaßnahmen für die Bahnhofsbrücke, hier 
insbesondere Leitungsverlegungen durch die EVL. 

In 2014 erfolgten für die Bahnhofsbrücke die vorbereitenden Maßnahmen zur Er-
stellung der Rampenbauwerke sowohl auf der Ost-, als auch auf der Westseite. Die 
ersten Brückenbauteile wurden eingeschwenkt. 

Im April 2015 war der Rohbau für die Bahnhofsbrücke fertiggestellt. Am 22.12.2015 
erfolgte die Innutzungsnahme der Bahnhofsbrücke mit den Zugängen von der 
östlichen (Rampe) und westlichen Seite (Rampe und Aufzug). Gleichzeitig konnten 
die Zugänge auf die Bahnsteige über jeweils eine Rolltreppe und die Treppe 
freigegeben werden. 

ÖPNV-Maßnahmen Ost: 

Im Rahmen der Planung und Vorbereitung des Baus der Brücken wurde die Untersu-
chung der ÖPNV-Beziehungen (Bus und Bahn) erforderlich. Diese Bestandsanalyse 
und eine vergleichende Betrachtung von Planungsvarianten wurden von der Pla-
nungsgruppe MWM erbracht. Diese Maßnahmen flossen ebenso in die Vorbereitung 
des Wettbewerbs ein. 

Zur Vorbereitung des Brückenwettbewerbes erfolgten weitere Untersuchungen im 
Umfeld des bestehenden Bahnhofbereiches Opladen. Darüber hinaus wurden gut-
achterliche Stellungnahmen zur geplanten Gütergleisverlegung erforderlich, um für 
die zukünftige Stellung der Stützen für die Brücken verlässliche Grundlagen zu erhal-
ten. 
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Städtebauliche Maßnahmen Ost: 

Zur Realisierung der städtebaulichen Maßnahmen war es erforderlich, den Rahmen-
plan des Wettbewerbsgewinners der ARGE B.A.S. Kopperschmidt + Moczala (Wei-
mar), Werkgemeinschaft Freiraum (Nürnberg), Ingenieurbüro Kühnert, Verkehrspla-
nung (Bergkamen) zu überarbeiten und fortzuentwickeln. 

In 2009 erbrachte die ARGE B.A.S. Planungsleistungen für die Verkehrsanlagen im 
östlichen Bereich der neuen bahnstadt opladen, führte städtebauliche Beratungen 
durch und erstellte den Vorentwurf für die Freianlagen. 

Ein wesentlicher Bestandteil für die Fortentwicklung war die Erstellung der Entwässe-
rungsstudie, die in 2008 zu großen Teilen erstellt wurde. 

Zur genauen Erfassung und Vorbereitung des Sanierungsplanes wurden die beste-
henden umwelttechnischen Untersuchungen auch für den Bereich Ost-West-Grün-
zug durch das Büro Tauw GmbH (Moers) vorgenommen.  

In 2009 legte das Büro Tauw die Detailuntersuchung, die Vorarbeiten für den Sanie-
rungsplan und die Ergebnisse des Sanierungsplanes für das Gebiet östliche Bahn-
stadt vor. Die Verbindlichkeitserklärung erfolgte am 13.11.2009. 

Weiterhin wurden durch das Büro GEO-id (Hattingen) Gebäudeuntersuchungen im 
Umfeld des Kesselhauses vorgenommen. 

In 2009 erbrachte das Büro Ingenieur- und Planungsleistungen zum Gebäuderück-
bau für den ersten Bauabschnitt. 

Die vorgetätigten Planungsmaßnahmen bildeten eine wesentliche Grundlage für die 
Kaufverhandlungen für den Kaufvertrag über die Flächen im Umfeld des ehemaligen 
Ausbesserungswerkes („Ostfläche“). Dieser Grundstückskaufvertrag wurde am 
19.12.2008 notariell beurkundet. Am 09.12.2009 erfolgte die notarielle Beurkundung 
des Kaufvertrages „Grüne Mitte“. Der Kaufpreis wurde mit einer Restzahlung für den 
Kaufvertrag Ost im Februar 2010 an die DB AG überwiesen. 

Zur Umsetzung der mit dem Kaufvertrag verbundenen Auflagen erfolgten die 
notwendige Medientrennung (Auftrag DB Services West GmbH) und die 
erforderlichen Änderungen an den Versorgungsleitungen mit Wasser. Weiterhin 
wurden zur Herrichtung des Geländes und zur Vorbereitung der Entwidmung 
Gleisbauarbeiten (Herausnahme eines Gleises) durchgeführt. 

Zur Vorbereitung weiterer Grundstückserwerbe wurde das Institut für Bodenma-
nagement, Dortmund, mit der Verkehrswertermittlung der noch zu erwerbenden 
Grundstücksflächen auf dem östlichen Gelände der neuen bahnstadt opladen beauf-
tragt. 

In 2009 erfolgte der erste Abschnitt der Industriemontage und des Abbruchs der nicht 
mehr benötigten aufstehenden Gebäude. Nach Durchführung eines EU-weiten Ver-
fahrens wurde damit die Firma F & R Industriemontage und -abbruch GmbH, Neuen-
kirchen, beauftragt. Der Auftrag wurde in 2009 durchgeführt. Wesentliche Vorausset-
zung für den Abbruch waren in 2010 Rodungsarbeiten und die Freiräumung des Ge-
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bäudes der DB Netz AG im Umfeld des Wasserturms. Die Finanzierung der Ro-
dungsarbeiten, der Abbruchmaßnahmen sowie der kaufvertraglichen Auflage zur 
Räumung des Gebäudes durch die DB Netz AG erfolgte in 2010.  

Parallel dazu erfolgten die Vorarbeiten und die Beauftragungen für die Erstellung der 
Bebauungspläne. Das Büro ASS aus Düsseldorf wurde nach vorgeschaltetem Aus-
wahlverfahren mit der Erstellung der Bauleitplanung und der Projektsteuerung für die 
Bebauungspläne im Bereich Ost beauftragt. Das Büro Sven Peuker, Landschaftsar-
chitekt, wurde mit der Erstellung der Grundlagen, Gutachten und Kartierungen zu 
Artenschutz/Biotoptypen beauftragt. Die ersten Abschnitte wurden in 2009 vorgelegt 
und abgerechnet. Für die Aufstellung des Bebauungsplanes Quartier am Campus 
erfolgte 2009 die Beauftragung des Büros AGES GmbH, Münster, zur Erstellung ei-
nes Konzeptes für die zukünftige Energieversorgung auf dem Gelände der neuen 
bahnstadt opladen Ost, als Grundlage für die Erstellung des Bebauungsplanes. 

In 2010 erfolgten die Restarbeiten für die Aufstellung des Bebauungsplanes „Grüne 
Mitte“ und für die Aufstellung des Bebauungsplanes „Quartier am Campus“ durch 
das Büro ASS sowie die Erstellung der notwendigen Gutachten (Accon, Peuker). 

Weiterhin wurden die städtebaulichen Planungen für die Freianlagen, die Straßener-
schließung und die städtebauliche Konzeption im Umfeld des Campus Leverkusen 
beauftragt. 

An den Bestandgebäuden wurden 2010 Maßnahmen zur Gebäudesicherung erfor-
derlich. In 2010 wurden vorbereitende Maßnahmen zur Veräußerung der Bestands-
gebäude Magazin, Wasserturm, Hallen Torstraße vorgenommen. 

Bodensanierung: 

In 2010 erfolgte die Umsetzung des 1. Bauabschnittes für die Durchführung der Bo-
densanierung. Dafür wurde die fachgutachterliche Begleitung beauftragt. 

Die Maßnahmen gemäß Sanierungsplanung wurden für den 2. Bauabschnitt mit Aus-
nahme des Brückenwiderlagers 2011 abgeschlossen. Der Planungsauftrag für den 
3. Bauabschnitt wurde erteilt.

Ende 2012 schloss die neue bahnstadt opladen GmbH nach drei Jahren die Boden-
sanierung, grundsätzliche und zwingende Voraussetzung für die Nutzung der Bahn-
stadt als Wohn- und Gewerbestandort auf dem Areal des einstigen Ausbesserungs-
werkes, ab. 

Artenschutzmaßnahmen: 

In 2013 wurde die Artenschutzmaßnahme Kreuzkröte rund um das Sängerheim und 
auf dem Landschaftsbauwerk begonnen. Diese Maßnahme wurde in 2014 abge-
schlossen. 
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Erschließung und Freianlagen 2011: 

In 2011 erfolgte die weitere Beauftragung für die Ausführungsplanung für die Er-
schließung und die Freianlagen an die ARGE B.A.S. Kopperschmidt und Moczala, 
Werkgemeinschaft Freiraum und Ingenieurbüro Kühnert. Bereits im Mai 2011 erfolgt 
der Baubeginn der Baustraße für die Bahnstadtchaussee, die als Baustraße Ende 
des Jahre 2011 fertig gestellt wurde. Die Planungen für den Ost-West-Grünzug für 
das Baulos 1 wurden in 2011 abgeschlossen. In 2011 konnte auch die Ausführung 
des Ost-West-Grünzuges, Baulos 1, abgeschlossen werden. 

Die weiteren Beauftragungen für die Planung beziehen sich auf die Lose 2 und 3 der 
Grünen Mitte. 

In 2011 erfolgte die 2. Auslegung für den Bebauungsplan 172 a/II nbso - Grüne Mitte. 

Der Rat der Stadt Leverkusen beschloss in seiner Sitzung am 17.10.2011 über die 
während der Offenlage zum B-Plan Nr. 172 c/II nbso - Quartier am Campus einge-
gangenen Stellungnahmen.  

Erschließung und Freianlagen 2012: 

Parallel zu Bodensanierung und Artenschutz sowie Fertigstellung der Grünen Mitte 
(Los 3) koordinierte die neue bahnstadt opladen GmbH den Ausbau der notwendigen 
Infrastruktur für das neue Stadtquartier.  

Ende 2012 beendeten die TBL (Technische Betriebe Leverkusen AöR) den Kanal-
bau. 
Im Frühjahr 2012 legte die EVL (Energieversorgung Leverkusen GmbH) im neuen 
Wohngebiet „Quartier am Campus“ die Trassen für Wasser, Strom, Telekommunika-
tion und Nahwärme - parallel zum Straßenbau. Insgesamt fünf neue Straßen vernet-
zen das Wohngebiet. In 2012 wurde mit dem Bau einer Wand und des Quartierplat-
zes vor dem KAW begonnen. 

Der Bebauungsplan Nr. 172 A/II nbso-Grüne Mitte wurde durch Beschluss des Bau- 
und Planungsausschusses zum dritten Mal ausgelegt. Für den Bebauungsplan 
Nr. 172 C/II-Quartier am Campus wurde 2012 die 2. Auslegung durch den Bau- und 
Planungsausschuss beschlossen. 

Erschließung und Freianlagen 2013: 

In 2013 erfolgte die Planung und die Vergabe der Bauleistungen für den Nord-Süd-
Grünzug, südlicher Ast. Die Satzungsbeschlüsse für die B-Pläne Grüne Mitte und 
Quartier am Campus sind erfolgt.  

In 2013 wurden die neuen Straßen auf dem nbso-Gelände - städtischer Besitz - als 
Baustraßen fertiggestellt. Insbesondere verbindet die 800 m lange Campusallee seit 
Frühjahr 2013 die Quettinger Straße mit der Werkstättenstraße. Ebenso wurden die 
Straße „Am Handwerkerhof“ und die Fakultätsstraße fertiggestellt. Mitte 2013 wurde 
auch der Quartiersplatz am Kulturausbesserungswerk mit der Schallschutzmauer zu 
Ende gebaut. In 2013 wurde weiterhin die Bürgerbeteiligung für den Umbau der Tor-
straße durchgeführt. 
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Erschließung und Freianlagen 2014: 

In 2014 erfolgte die Fertigstellung des südlichen Astes des Nord-Süd-Grünzuges als 
Garten- und Spielband und wurde der öffentlichen Nutzung übergeben. 
Ebenfalls in 2014 wurden die Straßen im Quartier am Campus fertiggestellt und die 
Bäume gepflanzt. Weiterhin erfolgte die Fertigstellung der Torstraße. 

Erschließung und Freianlagen 2015: 

In 2015 erfolgte die Gesamtfertigstellung des Grünen Kreuzes. Dazu gehörten die 
Eröffnung des Eisenbahnspielplatzes im August 2015 an der Grete-Hermann-Straße 
und die Inbetriebnahme der Bolz- und Skateranlage im Dezember 2015. In diesem 
Zusammenhang erfolgten baubegleitende ökologische Untersuchungen. 

Seit Mai 2015 erfolgte der Straßenendausbau der Werkstättenstraße von der 
Lützenkirchener Straße bis zum Übergang in die Campusallee. Für das 
Gewerbegebiet wurde der Ausbau der Campusallee und der Straße Am 
Handwerkerhof in 2015 fortgesetzt. 

Die Erschließungsstraßen im Wohngebiet „Quartier am Campus“ und „Wohnen an 
der Grünen Mitte“ erhielten ihre letzte Asphaltdecke. 

Weiterer Grunderwerb: 

Mit Beschluss des Rates vom 11.04.2011 (notariell beurkundet am 20.12.2011) er-
warb die Stadt Leverkusen von der Deutschen Bahn AG weitere 30.083 m² als so 
genannte Umgriffsflächen um den Campus Leverkusen.  

Im August 2012 erfolgte die notarielle Beglaubigung des Kaufvertrages für den An-
kauf für die nach erfolgter Gütergleisverlegung freiwerdenden Grundstücksflächen 
auf der Westseite. 

Vermarktung 2011: 

Die neue bahnstadt opladen ist durch Dienstleistungsvertrag beauftragt, die Ver-
marktung der städtischen Grundstücke auf dem Gelände der neuen bahnstadt opla-
den durchzuführen. Nach den Vorgaben der Rahmenplanung und auf der Grundlage 
der im Aufstellungsverfahren befindlichen Bebauungspläne (B-Plan Nr. 172/II nbso - 
Grüne Mitte, Auslegungsbeschluss vom 01.03.2010, sowie B-Plan Nr. 172/II nbso - 
Quartier am Campus, Auslegungsbeschluss vom 17.11.2010) entstehen Baugrund-
stücke mit einer Gesamtfläche von insgesamt 38.828 m². 

Wohngrundstücke: 

Für alle Wohnbaugrundstücke im B-Plan Grüne Mitte und Quartier am Campus 
wurde ein Gesamtverkehrswert von 10,8 Mio. € ermittelt. Für die Vermarktung hat die 
neue bahnstadt opladen in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich 20 ein Vermark-
tungskonzept entwickelt, das der Rat der Stadt Leverkusen am 11.04.2011 be-
schlossen hat. 
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Zur Umsetzung der Vermarktung führte die neue bahnstadt opladen eine Mehrfach-
beauftragung von Architekten in Absprache mit der Architektenkammer NRW durch, 
um beispielhafte Architektur für verschiedene Haustypen zu erhalten. Im Februar 
2011 wurden hierfür 13 Architekten ausgewählt und durch Werkvertrag mit einer Pla-
nung beauftragt. Das Ergebnis wurde der Öffentlichkeit am 07. und 08.05.2011 wäh-
rend der Baubörse präsentiert. 

Infolge der Vermarktungsaktivitäten konnten in 2011 Grundstücke im Wert von 
2.456.776,00 € veräußert werden. Hierunter befinden sich auch das Grundstück für 
das Kölner Studentenwerk zur Erstellung von studentischen Apartments, das denk-
malgeschützte Magazin, der Wasserturm sowie der Handwerkerhof im gewerblichen 
Bereich. 

Vermarktungskonzept für die Gewerbegrundstücke: 

In der Sitzung vom 17.10.2011 entschied der Rat über das von der neuen bahnstadt 
opladen vorgelegte Vermarktungskonzept für die Veräußerung der Gewerbegrund-
stücke auf dem Gelände der neuen bahnstadt opladen. Dabei handelt es sich um 
Gewerbegrundstücke mit einer Gesamtgröße von 73.000 m² zu einem sich ergeben-
den Gesamtkaufpreis von insgesamt mindestens 9.350.000 €.  

Vermarktung 2012: 

Ende 2012 starteten die privaten Bauherren auf elf Baustellen. Im selben Jahr reali-
sierten die Beierlorzer und Homann GbR sowie die Altstadtfunken-Turm-gGmbH die 
Sanierung und Neunutzung des Magazins und des Wasserturms. Die neue bahn-
stadt opladen GmbH bezog im Januar 2012 im Magazin ihre neuen Büros. 

Die Ausschreibung für das ehemals denkmalgeschützte Kesselhaus lief bis Ende 
Dezember 2012. 

Wohngrundstücke: 

Insgesamt wurden Wohngrundstücke in 2012 mit 19.849 m² zu einem Preis von 
5.672.083,50 € verkauft. 

Vermarktung Gewerbegrundstücke: 

Auch die Entwicklung im Gewerbegebiet schreitet voran: Elf kleine und mittelständi-
sche Betriebe sind im Handwerkerhof angesiedelt. 

Vermarktung 2013: 

Die Vermarktung der Wohn- und Gewerbegrundstücke wurde in 2013 mit großem 
Erfolg fortgeführt. 
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Wohngrundstücke: 

In 2013 wurden Grundstücke für Wohnnutzungen mit einem Verkaufserlös in Höhe 
von 1.928.330,00 € realisiert. Darunter befinden sich die großen Baugrundstücke für 
ein Mehrfamilienhaus gegenüber dem Magazin sowie das Wohn- und Geschäftshaus 
an der Bahnstadtchaussee gegenüber den Hallen an der Torstraße und das Grund-
stück für studentisches Wohnen. Weiterhin wurden drei kleinere Baugrundstücke für 
Einfamilienhäuser verkauft. 

In 2014 wurde das Grundstück an einen privaten Investor für das Bauvorhaben u. a. 
für Eltern von jungen Menschen mit Behinderungen und ergänzenden Wohnungen 
durchgeführt. 

Vermarktung Gewerbegrundstücke: 

In 2013 wurden insgesamt fünf Grundstücke an gewerbliche Interessenten verkauft, 
worunter ein Grundstück mit knapp 30.000 m² den größten Anteil einnahm. Insge-
samt wurden Verkaufserlöse in Höhe von 3.865.175,00 € realisiert. 

Vermarktung 2014: 

Die Vermarktung der Wohn- und Gewerbegrundstücke wurde in 2014 fortgeführt. Es 
wurden Verkaufserlöse in Höhe von 2,87 Mio. € realisiert. Der Schwerpunkt der Ver-
marktung liegt nunmehr auf der gewerblichen Vermarktung, da bis auf ein Wohn-
grundstück alle Grundstücke für eine Wohnnutzung, die auf ehemaligen städtischen 
Grundstücken möglich waren, veräußert sind. 

Vermarktung 2015: 

Die Vermarktung der Grundstücke auf dem Gelände der neuen bahnstadt opladen 
wurde in 2015 fortgeführt. Es wurden Vermarktungserlöse in Höhe von 2.247.426 € 
realisiert. Drei Grundstücke wurden für gewerbliche Nutzungen verkauft. Weiterhin 
erfolgte der Verkauf des Kesselhauses in der Grünen Mitte und der Besitzübergang 
für die Nutzergenossenschaft zum Zwecke der Errichtung von 55 Wohneinheiten 
wurde realisiert. 

Campus Leverkusen - übergeordnete Planungskosten: 

Im Hinblick auf den erfolgten Zuschlag für die Ansiedlung eines Campus Leverkusen 
der Fachhochschule Köln auf dem Gelände der neuen bahnstadt opladen erfolgten 
zusätzliche Planungsleistungen durch die ARGE in Bezug auf Anpassungen im Be-
reich Grünes Kreuz und Werkstättenstraße. Mit der Fachhochschule wird ein wichti-
ger Impuls für die weitere Entwicklung des Geländes der neuen bahnstadt opladen 
gesetzt. 

In 2010 lobte der BLB als Bauherr für die Fachhochschule den Generalplanerwett-
bewerb in enger Kooperation mit der Stadt Leverkusen, der nbso und der Regionale 
2010 aus. Die Regionale Agentur hatte erfolgreich die Förderung des Wettbewerbs 
durch Stadterneuerungsmittel erreicht. Die Fördermittel wurden über das Treuhand-
vermögen der nbso bereitgestellt. Der Eigenanteil wurde durch die Stadt Leverkusen 
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bereitgestellt. Weiterhin bewilligte der RP Köln die Mittel für die Wettbewerbsbetreu-
ung durch das Büro Scheuvens und Wachten. 

In 2011 wurde das Büro augustinundfrankarchitekten, Berlin, als Preisträger mit der 
Vorplanung für den Campus Leverkusen durch den BLB beauftragt. Die neue bahn-
stadt opladen begleitet die Planung und führt die Verhandlungen mit BLB und DB AG 
über die notwendigen Erschließungsmaßnahmen. 

In 2012 wurde an der Fertigstellung der Entwurfsplanung für den Campus Lever-
kusen weiter gearbeitet. Im selben Jahr erfolgte der Antrag auf Abriss der für den 
Neubau des Campus Leverkusen notwendigen Hallenteile.  

Das Wohnen direkt am Campus unterstützt das Kölner Studentenwerk: Der Wettbe-
werb für ein Studentenhaus mit ca. 65 Apartments wurde in 2012 abgeschlossen. 

In 2013 begann der Bau- und Liegenschaftsbetrieb mit den vorbereitenden Maßnah-
men zum Abbruch der südlichen Halle für die Fachhochschule, Fakultät 11, der 
Fachhochschule Köln. Parallel dazu legte das Kölner Studentenwerk den Bauantrag 
für das Studentenhaus vor. Dieser wurde vom ersten Preisträger des Wettbewerbes 
für das Studentenhaus erarbeitet. 

In 2014 und 2015 wurde die Ausführungsplanung für den Neubau durch das 
beauftragte Architekturbüro augustinundfrankarchitekten, Berlin, fortgeführt. 

Städtebauliche Maßnahmen West: 

In 2013 erfolgte nach durchgeführtem beschränktem Wettbewerb die Beauftragung 
des Aachener Stadtentwicklungsbüros Heinz Jahnen Pflüger (HJP) mit der Ausarbei-
tung der Bebauungspläne für die Westseite. Für die Westseite fasste der Bau- und 
Planungsausschuss für die Bebauungspläne Nr. 208/II „Opladen - neue bahnstadt 
opladen - Westseite“ und Nr. 208/II „Opladen - neue bahnstadt opladen - Westseite - 
Neue Bahnallee“ die Aufstellungsbeschlüsse. Zunächst wird der Bebauungsplan für 
die Haupterschließungsstraße „Neue Bahnallee“ erstellt. Hierzu erfolgte in 2013 die 
Beauftragung von wichtigen Gutachten (z. B. Artenschutzkartierung). 

In 2013 wurde das VOF-Verfahren zur Beauftragung des Ingenieurbüros für die Pla-
nung der Bahnallee erfolgreich durchgeführt. 

In 2014 erfolgte die Bearbeitung der Bebauungspläne Nr. 208 A/II, III "Opladen - 
nbso/Westseite - Neue Bahnallee und Alkenrath - westlich Schlebuschrath" sowie Nr. 
208 B/II "Opladen - nbso/Westseite - Quartiere". Für den Bereich Quartiere erstellte 
das Büro HJP das städtebauliche Konzept, das der Bürgerschaft in mehreren Infor-
mationsveranstaltungen vorgestellt wurde. Parallel dazu erfolgte die Vorbereitung der 
Ausschreibung zur Umsetzung der Ausgleichsmaßnahme in Schlebuschrath. Für die 
neue Bahnallee wurde das Büro Obermeyer mit der Erstellung der Planung (bis zur 
Genehmigungsplanung) beauftragt. Ein entsprechender Förderantrag wurde bei der 
Bezirksregierung Köln eingereicht. 

In 2015 wurden die Bebauungspläne Nr. 208 A/II, III "Opladen - nbso/Westseite - 
Neue Bahnallee und Alkenrath - westlich Schlebuschrath" sowie Nr. 208 B/II 
"Opladen - nbso/Westseite - Quartiere" fortgeführt.  
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Für die städtebauliche Planung des B-Plans Quartiere erfolgte die Vergabe und 
Erarbeitung folgender Gutachten: 

- Lärmschutzgutachten 

- Verkehrsgutachten 

- Bodenuntersuchung 

- Verträglichkeitsstudie Einzelhandel 

Für den Bebauungsplan „Bahnallee“ erfolgte der Satzungsbeschluss zum 
11.05.2015. Allerdings wurde aufgrund einer geänderten Grunderwerbssituation das 
erste Planänderungsverfahren eingeleitet. 

Für die Bahnallee erfolgten der Abschluss der Leistungsphase 3 und die 
Beauftragung der Leistungsphase 4 durch das Büro Obermeyer. 

Im August 2015 erfolgte die bauliche Herrichtung der Ausgleichsmaßnahme in 
Schlebuschrath mit einem Ersatzhabitat für die geschützte Kreuzkröte als 
Voraussetzung zur planerischen Entwicklung des Baugebietes Westseite Quartiere. 

Öffentlichkeitsarbeit: 

In 2010 wurden der Projekttag, der Tag der Architektur und zahlreiche Führungen auf 
dem Gelände der neuen bahnstadt opladen durchgeführt. Dadurch wurde die Finan-
zierung von Werbematerial, Agenturkosten mit vorlaufendem Wettbewerb sowie Ver-
anstaltungs- und Durchführungskosten erforderlich.  

In 2011 und 2012 wurden erfolgreich Baubörsen (2011) zur Vermarktung der Flä-
chen sowie Projekttage durchgeführt. Weiterhin beteiligte sich die neue bahnstadt 
opladen an der Messe Expo-Real. 

In 2013 wurde im Bahnhofsgebäude Opladen die bahnstadt-info eröffnet. An diesem 
Ort werden Informationen und Veranstaltungen für die Bürgerschaft durchgeführt. 
Dieser Platz dient als Treffpunkt und Ausgangspunkt für Führungen auf der West-
seite. Weiterhin wurden in 2013 erfolgreich der Projekttag und die Beteiligung an der 
Veranstaltung „Tag der Architektur“ durchgeführt. Es erfolgte ebenso die Beteiligung 
an der Messe Expo-Real. 

In 2014 wurden die Veranstaltungen in der bahnstadt-info erfolgreich fortgeführt und 
dienten insbesondere auch dazu, die Kommunikation zur Bahnhofsbrücke und zur 
Gütergleisverlegung zu unterstützen. Hinzu kam in 2014 die Vorstellung der ersten 
städtebaulichen Entwürfe für die Westseite, die ebenfalls in der bahnstadt-info er-
folgte. Der Projekttag, zahlreiche Führungen über das Gelände und die Beteiligung 
an der Messe Expo-Real in München waren ebenso wichtige Bestandteile in 2014. 

In 2015 erfolgten die Neueröffnung der Bahnstadt-Info an der Freiherr-vom-Stein-
Straße und die erfolgreiche Durchführung von zahlreichen Veranstaltungen. 
Insbesondere wurde in 2015 erstmalig der Tag der Städtebauförderung für die Stadt 
Leverkusen von der neuen bahnstadt opladen ausgerichtet. Durch die 
Öffentlichkeitsarbeit wurden die baulichen Maßnahmen auf der Ostseite (wie z. B. 
Fertigstellung Grünes Kreuz und Erschließungsmaßnahmen) kommuniziert. 
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Begleitet wurden diese Maßnahmen durch zahlreiche Führungen über das Gelände. 
Im April 2015 fanden eine erstmalige Beteiligung an der Messe Polis in Düsseldorf 
und eine erneute Beteiligung an der Messe ExpoReal in München statt. 

Projektsteuerung: 

In 2010, 2011, 2012, 2013, 2014 und 2015 wurde das Projekt neue bahnstadt 
opladen durch das Büro Zerna mit der Projektsteuerung begleitet. 

Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Vermögenslage: 

Die Bilanzsumme beträgt zum 31.12.2015 T€ 112 (Vorjahr: T€ 124). 

Das Anlagevermögen beträgt zum Bilanzstichtag T€ 8 (Vorjahr: T€ 10); Investitionen 
in das Anlagevermögen in Höhe von T€ 1 (Vorjahr: T€ 2) stehen Abschreibungen in 
Höhe von T€ 3 (Vorjahr T€ 4) gegenüber. Die Investitionen betreffen insbesondere 
Gegenstände der Betriebs- und Geschäftsausstattung.  

Zum 31.12.2015 bestehen Forderungen gegen die Stadt Leverkusen aus laufenden 
Verrechnungen von T€ 5 (Vorjahr: T€ 50). Die Weiterberechnungen von Personal- 
und Sachkosten an die Stadt Leverkusen ist in den §§ 6 und 11 des Dienstleistungs-
vertrags zwischen der Stadt Leverkusen und der Gesellschaft geregelt.  

Zum Abschlussstichtag waren liquide Mittel von T€ 88 (Vorjahr: T€ 56) auf den Ge-
schäftskonten der Gesellschaft vorhanden. 

Das Eigenkapital betrug zum Jahresende T€ 31 (27,7 % der Bilanzsumme) gegen-
über T€ 32 (25,8 % der Bilanzsumme) im Vorjahr. Die kurzfristigen Fremdmittel be-
tragen zum Bilanzstichtag T€ 81 (Vorjahr: T€ 92) und enthalten sonstige Rückstellun-
gen (T€ 54, Vorjahr: T€ 60) und kurzfristige Verbindlichkeiten (T€ 27, Vorjahr: T€ 32).  

Finanzlage: 

Unter Hinzurechnung der Abschreibungen (T€ 3) zum Jahresergebnis (T€ -1) ergibt 
sich ein Brutto-Cashflow von T€ 2. Der Mittelzufluss aus der Verminderung 
kurzfristiger Forderungen (T€ 50) haben bei einer Abnahme der Verbindlichkeiten 
und der Rückstellungen von zusammen T€ 11 zu einem Mittelzufluss aus der 
laufenden Geschäftstätigkeit von T€ 33 geführt. Anschaffungen von Betriebsausstat-
tung führten zu einem Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit von T€ 1. Der Mittel-
zufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit und der Mittelabfluss für die Investiti-
onen führen zu einer Erhöhung des Finanzmittelbestands um T€ 32 auf T€ 88 am 
31.12.2015 (Vorjahr: T€ 56).  
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Ertragslage:  

Einen Überblick über die Entwicklung der Ertragslage gibt die folgende Darstellung: 

Plan Ist

2015 2015
T€ T€

Umsatzerlöse 952 888
Sponsoring und sonstige betriebliche Erträge 5 16
Aufwendungen für bezogene Leistungen -1 0
Personalaufwand -728 -711
Abschreibungen -3 -3
Sonstige betriebliche Aufwendungen -221 -187
Zinsaufwendungen -2 0
Ertragsteuern 0 -4

Jahresergebnis 2 -1

Die Gesellschaft erzielte in 2015 Umsatzerlöse mit der Stadt Leverkusen aus der 
Weiterberechnung von Sach- und Personalkosten gemäß den Regelungen des 
Dienstleistungsvertrags zur Vorbereitung und Durchführung der Stadtumbaumaß-
nahme „neue bahnstadt opladen“ zwischen der Gesellschaft und der Stadt Lever-
kusen.  

Die Gesellschaft hat in 2015 außerdem Sponsoringerlöse in Höhe von T€ 7 für die 
Durchführung des Projekttages unter dem Motto „Die neue Bahnstadt verbindet: 
Brückenfest“ von verschiedenen Sponsoren und sonstige Erlöse von T€ 3 erhalten.  

Den Erlösen von T€ 904 stehen betriebliche Aufwendungen von T€ 905 gegenüber. 
Davon entfallen auf den Personalaufwand T€ 711, auf die Abschreibungen T€ 3 und 
auf die sonstigen Aufwendungen T€ 187. Die Gesellschaft beschäftigte in 2015 neun 
(Vorjahr: zehn) Mitarbeiter.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich in 2015 wie folgt zusammen: 

2015
T€

Betriebsaufwendungen 95
Verwaltungsaufwendungen 73
Vertriebsaufwendungen 19

187

Das Betriebsergebnis beträgt in 2015 T€ 3 (Vorjahr: T€ 4). Die Gesellschaft schließt 
das Geschäftsjahr 2015 mit einem Jahresergebnis von € -706,89 (Vorjahr: € -373,65) 
ab. 
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Risiko-/Chancen- und Prognosebericht 

Unternehmenszweck der Gesellschaft ist die Entwicklung des Geländes der neuen 
bahnstadt opladen. Die mit der Erfüllung dieses Gesellschaftszweckes entstehenden 
Aufwendungen werden der Gesellschaft von der Stadt Leverkusen erstattet.  

Durch den mit der Stadt Leverkusen abgeschlossenen Dienstleistungsvertrag sind 
derzeit keine Risiken erkennbar, die den Bestand der Gesellschaft gefährden oder 
ihre Entwicklung wesentlich beeinträchtigen könnten. Solange die der Gesellschaft 
entstehenden Aufwendungen durch die Stadt Leverkusen erstattet werden, liegen 
keine entwicklungsbeeinträchtigenden Tatsachen vor.  

Im Jahr 2016 sollen vor allem folgende Maßnahmen durchgeführt werden: 

Westseite und Brücken 

- Mitte 2016 - Fertigstellung der Zugänge von der Bahnhofsbrücke auf die 
Bahnsteige 

- Weiterbau der neuen Gütergleisstrecke 

- Fortführung der Verfahren zu Bebauungsplan Nr. 208 A/II, III "Opladen - 
nbso/Westseite - Neue Bahnallee und Alkenrath - westlich Schlebuschrath" 
(Satzungsbeschluss) und Bebauungsplan Nr. 208 B/II "Opladen - nbso/Westseite - 
Quartiere" (Offenlage) 

- Fortführung der Ausführungsplanung für die neue Bahnallee - Vorbereitung der 
Vergabe 

- Fortführung der Bürgerberatung in den ehemaligen Wupsi-Räumen in der neuen 
Bahnstadt-Info, Freiherr-vom-Stein-Straße 

- Endausbau der Bahnstadtchaussee, Fertigstellung Werkstättenstraße, Kreisel 
Lützenkirchener Straße, Fakultätsstraße, Quettinger Straße, Kreisel Quettinger 
Straße, Am Handwerkerhof 

- Fertigstellung der Pergola auf dem Bahnstadt-Spielplatz an der Grete-Hermann-
Straße 

- Planungsfortführung für die Zuwegung zur neuen Technischen Hochschule 
(Anger) 

- Fortführung der Vermarktung der Gewerbegrundstücke 

- Beginn der Vorbereitung der Vermarktung der Grundstücke auf der Westseite 

- Die neue bahnstadt opladen wird regelmäßig öffentliche Führungen im Ost- und 
Westteil anbieten, den Projekttag organisieren sowie allgemeine 
Öffentlichkeitsarbeit betreiben. 

Es erfolgt weiterhin die Projektsteuerung durch das Büro Zerna, nach 
Umfirmierung Höcker Project Managers GmbH. 
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Durch die Fortführung des Dienstleistungsvertrages mit der Stadt Leverkusen 
werden auch im Jahr 2016 die der Gesellschaft entstehenden Aufwendungen durch 
die Stadt Leverkusen erstattet, so dass wieder mit einem ausgeglichenen Ergebnis 
gerechnet wird.  

Nachtragsbericht: 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres sind 
nicht eingetreten. 

Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung gem. § 108 Absatz 3 Nr. 2 GO NW: 

Gegenstand des Unternehmens ist die Entwicklung des Geländes der neuen bahn-
stadt opladen.  

Die Erfüllung des öffentlichen Zwecks ergibt sich aus dem Gegenstand des Unter-
nehmens. Dieser wird durch eine entsprechende Aufgabenerledigung auch tatsäch-
lich eingehalten. Die Geschäfte der Gesellschaft wurden im Sinne des gültigen Ge-
sellschaftsvertrages und des GmbH-Gesetzes durchgeführt. 

Leverkusen, Mai 2016 

gez. 
Vera Rottes 




